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06. März 2015, ca. 14.10 Uhr: Lawinenunfall Gargell nerköpfe - „Grabablies“ / Gde. St. Gallenkirch 
 
Unfallhergang: 
 
Drei befreundete Wintersportler (ein Boarder, zwei Tourengeher/Freerider) stiegen vom Schigebiet 
„Schafberg“ über die übliche Schitourenroute auf das St. Antönier Joch auf. Zwei der Dreiergruppe stiegen 
weiter über den Berggrat in Richtung „Gargellner Köpfe“. Der Snowboarder fuhr als erster im Bereich 
„Grabablies“ in Richtung Nordosten, zur Aufstiegsspur zum St. Antönier Joch ab. Als der nachfolgende N.N. 
mehrere Schwünge abfuhr löste er ein Schneebrett aus und wurde mitgerissen. N.N. konnte seinen 
Lawinenairbag aktivieren und wurde trotzdem ca. 50 cm tief verschüttet. Der dritte im Bunde, welcher auf der 
„Normalroute“ zurück abgefahren war und das Geschehen von der Aufstiegsspur aus verfolgte, querte sofort 
zum Lawinenkegel, um mit dem Lawinenverschüttetensuchgerät die Suche nach dem ganz Verschütteten zu 
beginnen. Er konnte ihn mittels LVS und Lawinensonde nach drei Minuten lokalisieren. Die zwei Kollegen 
konnten den verschütteten N.N., welcher über eine Atemhöhle verfügte, sodann unverletzt ausgraben. N.N. 
wurde danach vom NAH C8 zur Beobachtung ins LKH Feldkirch geflogen. Folgende Einsatzkräfte und 
Hubschrauber waren vor Ort beteiligt: Notarzthubschrauber C8, Polizeihubschrauber Libelle, Schigebiet 
Schafberg: acht Mann, ÖBRD Gargellen: acht Mann, Alpinpolizei 
 
Angaben zur Lawine: 
 
Seehöhe Anriss: ca. 2400 m, Exposition: NE; Anrissbreite: ca. 70 m; Anrisshöhe: ca. 40 bis 80 cm 
Gesamtlänge: ca. 200 m; Neigung im Anrissbereich: > 40°; Neu- und Triebschnee; keine weiteren Details 
bekannt!  
 

 
 
 

6. März 2015: Geländeübersicht mit ca. Zustiegsroute und Einfahrtsbereich (blau), Lawinenausmaß, 
Schneebrettanriss, Sturzbahn, Ablagerungsbereich und Verschüttungs- bzw. Auffindestelle 
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© Hangneigungskarte: Vogis, LVA Feldkirch: Übersicht mit Hangneigungen und ca. Ereignisbereich (blau) 
 
 
Information zur Schnee- und Lawinensituation am Ere ignistag: 
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